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Dr. Expl.

Hummel-Hummel Sportschuhfabrik
J. & H. Ingenillem, Wetten / Rheinland

FuBballschuh

Die Erfindung betrifft einen Fulballschuh mit einer im Rist-

bereich des FuBles angeordneten Schniirung.

Bei bekannten FuBballschuhen dieser Art endet die im Rist-
bereich befindliche Schniirung vor der FuBlbeuge. Die fréie
Oberledefkante geht demzufolge beidseitig vom End-e der
Schniirung leicht geschwungen in einer im wesentlichen waag-
rechten Linie in den oberen Schaftrand des Schuhes iiber,
welcher in angezogenem Zustand des FuBlballschuhes unterhalb
des FuBknbchels liegt. Diese Schniirung allein kann den
festen Sitz des FuBballschuhes am FuB jedoch nicht gewdhr-
leisten. Um den fiir den FuBballschuh zuverlidssigen festen
Sitz am FuB zu sichern, werden daher die Schniirriemenenden
bei diesem FuBballschuh zusdtzlich vom Ende der Schniirung
beginnend um die Ferse und gegebenenfalls die Schuhsohle
herum wieder zum Ende der Schniirung hingefiihrt, wo sie mit-
éinandér varknotet werden. Um dabei eine genaue Fihrung der
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Schniirriemenenden zu gewilhrleisten, ohne dall sie beim Spiel
am FuB scheuern, sind im Feruienbercich de . Fufballichuhes eins
Schlaufe und unterhalb des oberen Schaftrande. beidseitig
Flihrungslappen am Oberleder angebracht. Diese zucitzlichen
Einrichtungeﬁ erfordern jedoch crhebliche zusidtzliche Fer-—
tigungokosten, die den Endpreis des #ublballschuhes wesent-

lich erhdchen.

Weiterhin sind FuBballstiefel, ndmlich Fubballschuhe niv
iiber die Kndchel nach oben reichendem Schaitscimitv, bekanns,
bei denen die Schniirung iver die FuBbeuge hinau.s bis zun
Schienbeinansatz reicht. Bel diecem FubBballstierel geht die
freie Oberlederkante waagerecht vom Ende der Schnlirung in
den oberen Schaftrand iliber, der in angezogenen Zustand des
FuBbsllstiefels beiderseits oberhalb decs Fublkndchels des
FuBballspielers liegt. Bel diesem #uBballstiefel ist zwar
ohne zusidtzliche Verschniirung um die Ferse bzw. die Stiefel-
sohle herum ein einwandfreier Halt des Stiefels gewdhrleistet;
der FuBballstiefel gibt dem FuBballspieler jedoch nicht die
erforderliche Kndchelfreiheit, wie sie zur Ausibung des

FuBballsportes unbedingt erforderlich ist.

Diese Nachteile bekannter FuBballschuiie bzw. —-stiefel ver-
meidet der FuBballschuh gemdB der Erfindung dadurch, dald

die Schniirung bis in die FuBbeuge hineinreicht und dal} der
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Oberlecerrand beidseitig vom Ende der Schniirung unter schar-
fer Abuinklung in anndhernd senkrechter Fallinie in den in
bekannter Weise unterhalb des FuBkndchels liegenden oberen
Schaftrahd iibergeht. Dadurch, daB die Schniirung bis in die
¥ulbcuge hineinreicht, irt einerseits ein fester Sitz des
WaBballschuhes am FuB gewdhrleistet, ohne daB es hierzu
ciner zusitzlichen Verschniirung um die Ferse oder die
Schuhsohle bedarf. Demzufolge kann die Anordnung zusdtz-
1icher Schlaufen oder Lappen zur Fihrung der Schniirriemen-—
enden entfallen, was sich als eine erhebliche Verbilligung
der Hers.ellungskosten bemerkbar macht. Trotzdem gewdhr-
leistet der FuBRballschuh gemdf der Erfindung jedoch eine
volle Knbchelfreiheit, so daB er dem Fufl des FuBballspielers
Gieuelbe vewegungsfreiheit vermittelt, wie die derzelt

iblichen ¥ufBballschuhe.

GemiB einem weiteren Erfindungsmerkmal sind die endseiti-
gen Schniirlécher der Schniirung in unmittelbarer Néhe des
in anndhernd senkrechter Fallinie verlaufenden Oberleder-
randes angeordnet. Hiermit ist gewiahrleistet, daB die end-
seitigen Schniirldcher moglichst in upmittelbarer Ndhe oder

innerhalb der FuBbeuge liegen.

Bin veiteres Erfindungsmerkmal cieht vor, daBl der Schaft-

and 6es Oberleders im Fersenbereich nach Art eines Achilles-
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.ehnenschutzes hochigezogen ist. Der dadurch vorstencioe
Perosenbereich ist hierbeid : 2alei o mia
ergenbereich ist hierbei einstiickig mit dem Oberleder

ausgebildet. Durch dieses Erfindungemerkmal ist zunéchst

in an sich bekannter Weise ein Bchutz der Achillegeline gepe-

ben. AuBerden geowihrlol.ten die eingtiickige Ausbildung decn
hochgezogenen Ferscnbereiche: mit dem Schaftoberleder uvnc
die dadurch hervorgerufene erhdhte Steifigkeit des hoclge-
zogenen Fersenbereiches gemeinsam mit den eingangs geneann-
ten Erfindungsmerkmalen eine beuonders gute Halterung Ce:.

Pulballschuhes am Fufll des Fullballspielers.

Der Gegenstand der Erfindung sowie veltere erifindungive-
centliche Einzelheiten werden anhand der Figur ndher be-
schrieben, in der der Fufballschuh gemdB der Erfincung in

Seitenanszicht dargestellt ict.

Der insgesamt mit 1 bezeichnete Fubballschuh welst im
Ristbereich eine'Schnﬁrleiste 2 auf. Die Schnlirlei te 2
reicht mit ihrem stirnseitigen Ende » in angezogenem 4u—
ctand des FuBballschuhes bis in die FuBbeuge des Fuies
hinein. Die Oberlederkante 4 geht beidseitig vom inde der
Schniirleiste 2 bzw. allgemein vom Ende der Schnirung 5
unter scharfer Abwinklung in anndhernd senkrechter Fall-
linie 6 in den oberen Schaftrand 7 Uber. Der obere bchaflt-

rand 7 liegt in angezogenem Zustand des FuBballschubes, wie
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es an cich bei den derzeit iiblicherweise verwendeten Full—-

ballschuhen der Fall ist, unterhalb des FuBknGchels des Fub-

ballgpielers.

Die endseitigen Schniirldcher 8 sind in unmittelbarer Naghe

des in der Fallinie 6 verlaufenden Oberlederrandes ange-

ordnet.

Der obere Schaftrand 7 ist im Fersenbereich 9 nach Art
eines Achillessehnenschutzes hochgezogen. Dabei weist der
hochgezogene Fersenbereich 9 eine einstiickige Ausbildung

mit dem Schaftoberleder auf.
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Patentanspatche :

<j> FuBballuchuh mit einer im Ristbereich angeordnetvcn
Schnirung, dadurch gekennzeichnet, dab die Schnizung (5)
in angezogenem Zustand des Fuiballochulic: biz in dalc Hfub-—
beuge des FuBes hineinreicht und cali aie freie Oberlecew-
kante (4) beidseitig vom Ende der Bcunirung (5) unter
scharfer Abwinklung in annidhernd senscechter Fallinic (35
in den in bekannter Welce unterhalb ces fuiknichel:: lie-

genden oberen Schaftrand (7) ibergeht.

2. FuBballschuh nach Anspruch i, Cadurca Zekennzelichnedt,
GaB die endseitigen Schniirldcher (o) dGer Schnirung (57

in unmittelbarer lidhe dsr in ann#dhernd sonkrechbexr Hall-

linie (6) verlaufenden OberleGerksnte (4) angeoxdnet siluc.

%. FuBballschuh nach Anspruch i und 2, dadurch rekenn-—
zeichnet, daB der obere Schaftrand (/) im fervenbereicl (U)

nach Art eines Achillescehnenschutzes hochgezogen 1Lst.

4. MuBballschuh nach Anspruch 3, caduich sekennzeichnet,
daB der hochgezogene Fersenbereich (%) ein.stickig mit dem

Oberleder ausgebiidet igct.

BAL CAIGINAL

203817/0062




71

a

5-02 AT: 06.08.1964

OT: 20.04.1972

1485678

209817/0062




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

